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    Band 1 - WorldCat - DNB Daten 

    Amerika-Mittelost-Europa, AME 

   Regionalhistorische Komparatistik: 

   Politik, Wirtschaft, Militär, Kultur 
 

                     Aus der [aktualisierten] Vorbemerkung 
 

Die vorliegende Untersuchung ging aus einer Expertise hervor, die im Auftrage des Dresdner 

Hannah-Arendt-Institutes für Totalitarismusforschung entstand.  

Dabei kam es mir darauf an, in einer bündigen, aber doch ganzheitlichen Sicht den For-

schungsstand zur Geschichte der Deutschen Orientbank – der Umschlag oben zeigt die historische 

Postkarte (Wolfgang Tritt, 1913-1983) mit dem Bild der Sankt-Hedwigs-Kathedrale und (rechts 

davon) der Berliner Zentrale der Dresdner Bank und der Deutschen Orientbank AG – und ihre Ak-

tivitäten im Zweiten Weltkrieg zu vereinen.  

Ausgehend von deutschen Aktenbeständen und der spärlichen Sekundärliteratur über diese 

Bankgeschichte, galt es im zweiten Halbjahr 1998 in Washington DC und in Marylands College 

Park zu prüfen, ob dazu Akten im US-Nationalarchiv sind, und, falls ja, aussagekräftige Dokumen-

te herauszufinden und auch beizubringen. Der Befund um diese durch den Vater Eugen Gutmann 

und seinen Sohn Herbert M. Gutmann gegründete Deutschen Orientbank, DOB, war schlagend, 

wenn nicht gar überwältigend – und atemverschlagend. Dazu zählt: 
 

• Dresdner Bank zu Judenkonten und deren Vermögensverfall als gegeben durch Auswan-

derung oder „Entscheidung des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD vom 17. Januar 

1942“ (S. 128-31): „mit Juden ist nicht mehr zu rechnen“, Mitwissen der Bankiers (153); 

• US-Geheimdienstberichte zum Raubgoldhandel durch Diplomaten in der Türkei-Schweiz 

(146-147, 252-255, 291, 299, 302), der Fragenkatalog (256), DOB-Goldgewinne (267); 

• wie Jerusalems Großmufti al-Husaini NS-Mittel bezog, sein DOB-Konto, Geld aus dem 

„von Ribbentrop Sonderfonds“ (330), Beeinflussung SS-Chef Himmler/Mufti (244-47); 

• die Rolle von Türkei-Chrom für die NS-Kriegsmaschine, die Hitler klar bewahrte (311); 

• das Auswärtige Amt als bezugsberechtigte Stelle für Juden geraubtes Gold/Divisen (312). 
 

Resultate davon sind direkt in den Zwischenbericht des Hannah-Arendt-Institutes einge-

flossen, der parallel unter Leitung von Dr. Johannes Bähr entstand und durch ihn als “Der Goldhan-

del der Dresdner Bank im Zweiten Weltkrieg” Ende Februar 1999 publiziert wurde. Für die frucht-

bare Zusammenarbeit darf ich ihm danken, die im förderlichen Einsatz von Professor Dr. Klaus-
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Dietmar Henke ihren Rückhalt fand. Da aber der Dresdner Zwischenbericht speziell den Goldhan-

del im Zweiten Weltkrieg behandelt sowie keine Dokumente aus dem US-Nationalarchiv vorge-

stellt hat, galt es nun, jene Expertise mit drei Anforderungen zu publizieren:  

Erstens der Raubgoldhandel in historischen Etappen der Deutschen Orientbank seit 1906; 

eines Unternehmens also, dass in seiner ursprünglichen, alten und neuen Verfassung Europa, Mit-

telost (Nordafrika, West- bis Mittelasien) und Nordamerika 55 Jahre verknüpfte.  

Zweitens mussten auch die breiten Bankaktivitäten im Zweiten Weltkrieg und in Mittelost 

regionalhistorisch problematisiert werden, wobei es dazu keine deutschen Fachbücher gab und 

auch Experten in Amerika, Arabien, Israel oder in der Türkei nicht weiter zu diesem Bankhaus 

forschten, so dass keine modernen Artikel oder Sachbücher weiterhalfen. Das Bankwirken in rund 

drei Dutzend Ländern und Gebieten vor, in und nach zwei Weltkriegen erwies sich als hochkom-

plexes “Dazwischenproblem” (157-158) in kulturhistorisch diversen Regionen. Dazu schien mir 

der Ansatz der Regionalhistorischen Komparatistik Amerika, Mittelost, Europa, AME, am geeig-

netsten zu sein, den ich bereits seit 1995 zu „125 Jahre Sueskanal“ sowie bei „Deutsche in Nahost“ 

erprobt habe – eingebettet in Mittelost-Paradigmen deutscher Reiche und Republiken (159, 200, 

220-221 ff.) nach den Deutschen Mittelost-Gründerjahren in den drei Dekaden seit 1884.  

Drittens mussten im Sinne einer rechtsfähigen Beweiskraft im laufenden Restitutionsstreit 

zwischen Deutschland und Amerika einerseits und mit der deutschen Wirtschaft andererseits Do-

kumente aus europäischen, nahöstlichen und amerikanischen Archiven erkundet und abgebildet 

werden. [Die entsprechende Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“ (EVZ) wurde am 

2. August 2000 gegründet. Dabei beteiligten sich über 6.000 Firmen an der Stiftungsinitiative. Un-

ter den ersten 26 Unternehmen, die 1999 eine namentliche Zusage zur Beteiligung gaben, waren 

die Dresdner Bank und die Deutsche Bank, die zu Zeiten die Deutsche Orientbank AG trugen. Das 

nicht zu tun, wurde ab 1999 ob der US-Boykottdrohung und dieser neuen Beweislage unmöglich.] 

Das führte zu meinem Zwischenfazit zur Geschichte 

der Deutschen Orientbank: ein Mosaik an Elementen wie Hy-

pothesen, Thesen, Leitfragen und Synthesen in der Material-

sammlung, interregionale Quellenschau, Forschungsstand, 

regionalhistorische Analyse,  monographischer Abriss von 

Banketappen, multiarchivalische Dokumentbelege, methodi-

sche Problem- und Lückenschau sowie Quellenhinweise zum 

nächsten Forschungsbedarf (315-328).  

Die im Kern unverändert abgedruckte Expertise zielt 

also nicht auf eine übliche Monographie ab, sondern darauf, 

in einer aktuellen, jedoch möglichst ganzheitlichen Sicht den 

Forschungsstand zur Geschichte der Deutschen Orientbank –

dies Foto aus dem Bankarchiv zeigt das Haus der Orientbank 

AG in Istanbul – und die Bankaktivitäten im Zweiten Welt-

krieg durch meine jüngsten Einsichten und Dokumente auf-

zuzeigen.  

Dies ist also ein Arbeitsbuch mit zwei Zielen: Zum 

einen, der akademischen Gemeinschaft den heutigen Stand 

darzutun, und zum anderen, neue Forschungen zu Hauptthe-

men wie “Geschichte der Dresdner Bank anhand der Deut-

schen Orientbank” und “Amerika, Nazi-Deutschland und 

Mittelost” zu ebnen.  
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Entgegen der üblichen Ansicht hat sich nun gezeigt, dass Deutsche bisher das Hauptbin-

deglied beider Themen, nämlich “Mittelost und das Dritte Reich”, weder genügend erforscht, noch 

regionalhistorisch dargestellt haben; ein enormer Forschungsbedarf, der auch die Mittelostkreise 

des Auswärtigen Amts betrifft. Davon mögen sich hier Akademiker und Interessierte überzeugen. 

An sie ist dies Buch gerichtet, darunter an Beteiligte am jüngsten Entschädigungsstreit von Holo-

caustopfern (siehe meine 2001 geplanten Titel, AME-Reihe, S. 430-432, hier folgend Seite fünf).  
 

                                                                                   Wiki, Istanbul Hauptportal der DOB 2001 
Dazu birgt das Buch atemverschlagende Texte für 

Zusammenhänge der Massenvernichtung von Juden mit 

Großbanken, Versicherungen und dem deutschen Staat, 

vor allem das Auswärtige Amt (siehe nachfolgend meine 

Tabelle von S. 314 Wege des Raubgolds), in Amerika, 

Europa und Mittelost. Diese Arbeit begleiteten Kollegin-

nen und Kollegen, denen ich danken darf. In Washington 

DC gilt es für Esther M. Holtermann, German-American-

Center for Visiting Scholars, Dr. Christof Mauch, German 

Historical Institute, und Dr. Greg Bradsher, US National 

Archives II.  

In Princeton NJ danke ich sehr herzlich meinem inspirierenden Mentor Professor Dr. Ber-

nard Lewis. Professor Dr. M. Şükrü Hanioğlu ermöglichte mir, am Near Eastern Studies Depart-

ment der Princeton University Mitte November 1998 jüngste Forschungsergebnisse vorzutragen, 

die auch in meine Lehre an der Freien Universität Berlin im Wintersemester 1999 bis 2000 ein-

gingen. In Köln danke ich der Fritz Thyssen Stiftung für ihre Förderung, Dr. Rudolf Kerscher und 

Dr. Frank Suder, sowie in Hamburg Professor Dr. Udo Steinbach, Deutsches Orient-Institut, für 

seine Hilfe. 

Schließlich danke ich für ihr auszugsweises und geduldiges Manuskriptlesen Professor Dr. 

Manfred Voigt, Mittweida, sowie in Berlin Dr. Klaus Jaschinski und Diplom-Journalist Julius 

Waldschmidt.  

Eventuelle Fehler liegen in meiner Verantwortung. Überdies danke ich Diplom-Volkswirt 

Rolf Weigand, Generalsekretariat Volkswirtschaft der Dresdner Bank AG, Frankfurt am Main, für 

seine Hilfe bei der Suche nach Akten und Abbildungen sowohl aus dem Berliner Altbank-Archiv 

als auch aus dem Frankfurter Historischen Archiv der Dresdner Bank sowie für die Übermittlung 

von Dokumenten und Illustrationen für diese Drucklegung. Gewidmet ist der Band meinem Nach-

wuchs Anja, Katja und Timothy W.  

Last but not least bin ich dem Berliner Verleger Dr. Wolfgang Weist verbunden, der weder 

Risiken noch Mühen gescheut hat, die Untersuchung als Startband der Reihe “Amerika-Mittelost-

Europa: Regionalhistorische Komparatistik Politik, Wirtschaft, Militär und Kultur”, AME, heraus-

zubringen, vergleiche meine Vorschau von 2001 aus dem Buch „Gold Bankiers und Diplomaten“ 

von den Seiten 430 bis 432, hier nachfolgend auf der Seite fünf. Ein positives Echo auf den Band 

gab es weithin. Einige Texte daraus birgt mein Orcid-Schriftenverzeichnis 2002 bis 2006. Wohlan, 

es gibt noch viel zu tun. 

 

 

Wolfgang G. Schwanitz    

                                                                                         New Jersey, August 2001 (und Juni 2019) 
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